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Vollsperrung der A40 in Bochum:
Baustellen-Chaos bis 2025 erwartet

Die A40 zwischen Bochum und Dortmund bleibt bis 2025
gesperrt, während Bauarbeiten an der maroden

Schlachthofbrücke durchgeführt werden.

Bochum – Die Autobahn A40 hat seit dem 6. August eine
Vollsperrung auf Höhe der Schlachthofbrücke erfahren und wird
voraussichtlich bis zum 19. November 2024 geschlossen
bleiben. Diese Maßnahme ist nicht nur vorübergehend, sondern
wird sich bis in das Jahr 2025 ausdehnen, was große
Auswirkungen auf den Verkehr und die Anwohner hat.

Langfristige Auswirkungen der Baustelle

Die Bauarbeiten an der A40-Brücke sind notwendig, da die
bestehende Struktur aus dem Jahr 1959 nicht mehr den
heutigen Anforderungen standhält. Laut Lars Batzer, dem
Projektleiter des Neubaus, ist die Brücke marode und muss
ersetzt werden. Die Herausforderung hierbei besteht darin, dass
auch die darunter liegende Bahnstrecke mit eingeplant werden
muss. Dies bedeutet, dass auch hier zeitweise mit Sperrungen
gerechnet werden muss.

Umleitung und Verkehrsanpassungen

Während der Sperrung müssen Fahrer alternative Routen
nutzen. Die Autobahn GmbH hat daher eine Umleitung über die
A448 eingerichtet. Zudem wird auf dem nördlichen Brückenteil,
der im November wieder freigegeben werden soll, der gesamte
Verkehr geleitet, jedoch mit einer



Geschwindigkeitsbeschränkung auf Tempo 80. Dies mag für
Fahrer auf den ersten Blick als niedrig erscheinen, aber für die
Gegebenheiten auf der A40 sei es „gar kein schlechtes Tempo“,
so Sauerwein-Braksiek.

Einblick in die Bauzeit

Am ersten Tag nach der Sperrung war auf der Baustelle bereits
viel Betrieb zu beobachten. Die vorbereitenden Maßnahmen für
den Neubau der Brücke sind bereits seit sechs Monaten im
Gange. Dies zeigt, dass die Planungen für die Arbeiten äußerst
komplex sind, um den Verkehrsfluss sowohl auf der Autobahn
als auch auf den darunterliegenden Verkehrslinien
aufrechtzuerhalten.

Kommunaler Einfluss und Anwohner

Die langanhaltende Baustelle hat nicht nur technische
Auswirkungen, sondern beeinflusst auch das tägliche Leben der
Anwohner. Unnötiger Verkehr, der durch Umleitungen entsteht,
könnte zu Staus und erhöhter Belastung der umliegenden
Straßen führen. Anwohner und Pendler sind gefordert, sich auf
lange Fahrzeiten einzustellen und alternative Routen zu planen,
was zusätzlichen Stress in den alltäglichen Arbeitsweg bringt.

Fazit: Ein notwendiges Übel

Die Sperrung und die damit verbundenen Bauarbeiten sind zwar
unangenehm, jedoch unerlässlich, um die Sicherheit und
Funktionsfähigkeit der A40 langfristig zu gewährleisten. Der
Abschluss der vollständigen Arbeiten an der neuen Brücke ist für
die zweite Jahreshälfte 2025 geplant. Bis dahin bleibt es wichtig,
die Verkehrssituation im Auge zu behalten und sich
gegebenenfalls flexibel anzupassen.
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